


Veranstaltungswochen 
„Trotzdem mit einem 
Augenzwinkern“

Das Thema Alter und Demenz 
im fortschreitenden Lebensalter wird immer mehr 
auch von der Öffentlichkeit wahrgenommen. Wir 
sind gefordert, eine Gesellschaft zu gestalten, in 
der man als Demenzkranker leben kann. 

Dafür müssen Möglichkeiten geschaffen und 
erhalten werden, mit denen alte und Menschen 
mit demenzieller Erkrankung solange wie irgend 
möglich mit unterstützender Hilfe im eigenen 
Heim und privaten Umfeld leben können.

Dieses Ansinnen unterstützt die Region Witt-
genstein im Ev. Johanneswerk mit seinen 
Einrichtungen Haus am Sähling, Diakonisches 
Werk Wittgenstein und Klinik Wittgenstein mit 
der Fort- und Weiterbildungsstätte. Die Institu-
tionen entwickelten Hilfsprogramme, wie z. B. 
die Ausbildung und den Einsatz der Alltagsbe-
gleiter, Tagesbetreuung alter Menschen und den 
kostenfreien Dienst der diakonischen Gemein-
demitarbeitenden. Das Haus am Sähling verfügt 
zudem über den Rosengarten, eine Fachabtei-
lung für an Demenz erkrankte alte Menschen 
und die Möglichkeit zur Kurzzeitpflege.

Mit unseren Veranstaltungswochen möch-
ten wir Sie informieren, aber auch unterhalten. 
Wir möchten Ihnen zeigen, dass Demenz keine 
ausweglose Erkrankung darstellt, sondern auch 
positive Seiten in sich birgt. Lassen Sie sich 
überraschen und seien Sie herzlich eingeladen 
zu unseren kostenfreien Veranstaltungen.

„Trotzdem mit einem Augenzwinkern“
Ausstellung des Fotografen Michael Hagedorn
vom 22. September bis 8. Oktober 2010

Seit 2007 begleitet der Hamburger Fotograf 
Michael Hagedorn Klaus Busch aus Hannover 
und seine Ehefrau. Klaus Busch ist an Demenz 
und Parkinson erkrankt, verfügt aber trotzdem, 
wie Hagedorn sagt, über eine „nie versiegende 
Quelle des Humors, verpackt in ein spitzbü-
bisches Lächeln“. Die großformatigen Fotogra-
fien Michael Hagedorns sind ein Plädoyer für 
Lebensfreude und Lebenswillen.

Ort: Sparkasse Wittgenstein
Mittwoch, 22. September 2010, 19 Uhr
Der Eintritt ist frei.

Kann man eigentlich auch 
im Alter Apfelkuchen essen?

Selbstverständlich, werden Sie sagen. Aber wie 
fühlt es sich an, wenn die Sehkräfte nachlassen 
und sich die Beweglichkeit der Hände und Beine 
verändert?
Bei uns können Sie es ausprobieren!
Schlüpfen Sie in den Age-Explorer des Meyer-
Hentschel-Instituts und spüren Sie nach, wie 
man sich als alter Mensch fühlt. Den Apfelku-
chen nach traditionellem Rezept gibt es für alle 
dazu – natürlich kostenlos. Dazu jede Menge 
Information über unsere Angebote. 
Schauen Sie bei uns vorbei!

Ort: Bürgerhaus am Markt (Foyer)
Sonntag, 3. Oktober 2010, 11 – 17 Uhr 
(Brotmarkt) Der Eintritt ist frei.

„Ich habe Alzheimer – 
Wie die Krankheit sich anfühlt“
Lesung und Präsentation mit Stella Braam

Stella Braam ist Journalistin und Autorin. Sie 
möchte Sie gern auf Ihrer Entdeckungsreise 
in die Erlebniswelt von an Demenz erkrankten 
Menschen begleiten. „Eine Reise in die Welt der 
Demenz“ -  lautet der Titel ihrer eindringlichen 
und berührenden Präsentation. Dazu gehört die 
inzwischen hoch gelobte und jetzt auch ins Deut-
sche übersetzte DVD. Darin erzählt ihr Vater, der 
ehemalige Psychologe und Pädagoge René van 
Neer, wie es sich anfühlt, an Alzheimer erkrankt 
zu sein, was einem so alles widerfährt, und wie 
sich für ihn die Wirklichkeit verändert. In einer 
Stunde erleben und spüren Sie, was an Demenz 
erkrankte Menschen erfahren.

Ort: Sparkasse Wittgenstein
Mittwoch, 13. Oktober 2010, 19 Uhr
Der Eintritt ist frei

„Wie ein einziger Tag“

Filmvorführung Capitol-Theater Bad Berleburg
Unter der Regie von Nick Cassavetes spielten u. 
a. James Garner und Gena Rowlands. Der Film 
beschäftigt sich mit dem Thema Demenz, ist aber 
auch eine wundervolle Liebesgeschichte und 
eine Hommage an das Leben und die Liebe.

Ort: Capitol-Theater Bad Berleburg
Mittwoch, 20. Oktober 2010, 20.00 Uhr
Der Eintritt ist frei.
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